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Lob des Weins.

Johann Philipp Kirnberger
(1721-1783)

Quelle: Muscalisches Allerley, Band 4.

Tempo di Gavotta.

Auf, ihr unverdroßen Brüder!
Auf! wo sind die frohen Lieder,
Die den Rebengott erhöhn?
Bacchus, du der Weltbezwinger,
Du der Freuden Wiederbringer!
Ewig muß dein Lob bestehn.

Meines Herzens feurig Klopfen
Fordert deine frischen Tropfen,
Die der Weisheit Nahrung sind.
Du besiegelst Gram und Sorgen.
Wohl dem, der bis an den Morgen
Deines Mostes Kraft empfindet!

Du kannst unerhörte Sachen
Bey dem Trunke kundbar machen,
Durch dich spricht Copernicus.
Taumelnd, nach der Alten Weise,
Sah er wie in seinem Kreise
Sich der Weltbau drehen muß.

Alexanders Hochmuth sieget, 
Doch so bald du ihn bekrieget,
Ehrt er deine Götterfrucht.
Recht! wer deinen Trunk verachtet,
Der stirbt endlich, ganz verschmachtet,
Heulend an der Wassersucht.

Auf, und füllt die leeren Becher!
Setzet sie dem Liebesköcher,
Setzt sie Amors Freuden bey!
Reinhold, hohl uns von dem Alten,
Ehe-Muth und Geist erkalten!
Wähle, wer der beßte sey!

Gut! nun bringe frische Gläser,
Die des Heilbronns Amtsverweser
Voller Klugheit erst erdacht.
Recht! auf Phyllis Wohlergehen
Laßt itzt euren Eifer sehen!
Ausgeleert, nun gute Nacht!
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Friedrich von Hagedorn
(1708-1754)


